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NACHRICHTEN

DejaVu: Zweitbeliebteste
Pizzeria der Steiermark
Weiz.DasMagazin „Falstaff“
hat wieder die beliebtesten
Pizzerien gesucht: In der
Steiermark holte sich das
„DejaVu“ inWeizmit 26 Pro-
zent der Stimmen den zwei-
ten Platz. Im Vorjahr hatte
das Lokal von Marco und
Paolo Sacco bei dieserWahl
die Steiermarkwertung ge-
wonnen.Heuer ging der Sieg
übrigens andiePizzeriaHeu-
boden in St. Peter am Otters-
bach (Südoststeiermark).

Zwei Waschbären sind in
der Tierwelt eingezogen
Herberstein. ZweiWaschbä-
ren leben seit Kurzem in der
Tierwelt Herberstein. Sie
waren zuvor illegal in Kärn-
ten von Privatpersonen ge-
halten worden. Der dortige
Amtstierarzt beschlagnahm-
te die Tiere und brachte sie
nach Herberstein. In der
Tierwelt werden sie nun als
85. Tierart geführt.

Ministerium verlieh Borg
Birkfeld Umweltzeichen
Birkfeld. Zum dritten Mal in
Folge bedachte das Umwelt-
ministerium das Borg Birk-
feld mit dem österrei-
chischen Umweltzeichen.
Das Borg mit der Umwelt-
Beauftragten Monika Derler
bemüht sich um eine nach-
haltige und soziale Schulent-
wicklung. Kernthema des
Umweltsiegels ist aber auch
eine biologische und regio-
nale Ernährung.

Windräder am
Gruberkogel

für 2023 geplant
Projekt Windpark Gruberkogel westlich von
Feistritzwald wurde zur Umweltverträglich-
keitsprüfung eingereicht. Bis Herbst 2023
sollen hier neun Windräder entstehen.

Von Raimund Heigl

Platz für insgesamt 80 neue
Windräder hat das Land
Steiermark im Jahr 2019 in

fünf neuen Vorrangzonen re-
serviert. Ein Projekt davon ist
der Windpark Gruberkogel in
der Gemeinde Rettenegg. Hier
sollen neun Siemens-
Windräder mit einer
Gesamthöhe von je-
weils 180 Metern ent-
stehen. Jedes Windrad
hat 4,3 Megawatt Leis-
tung, der gesamte Park
würde also so viel
Strom erzeugen, wie
25.000 Haushalte ein
Jahr verbrauchen. Pro-
jektwerber ist die
Wien Energie GmbH.
In dieserWochewurde das Pro-
jekt zur Umweltverträglich-
keitsprüfung eingereicht.

Bis 26. November kann jeder-
mann Einwendungen abgeben.
Das Projekt liegt bei der Abtei-

der Verhandlungen mit der
Wien Energiewurde dieAnlage
auch von 15 geplanten Windrä-
dern auf 9 reduziert. „Diese
neun stellen eine geringe Belas-
tung für die Bevölkerung dar,
bei denweiteren sechswäre das
nicht der Fall gewesen“, sagt
Ziegerhofer.

Die Landschaftsschutz-Organi-
sation „Alliance for Nature“
(AFN) dürfte Einwendungen
einbringen, weil durch dieses
Vorhaben „ein weiterer Bergrü-
cken der Steiermark durch
Windindustrieanlagen ver-
schandelt werdenwürde“. „Wir
betrachten solche Windparks

lung 7 des Landes sowie in den
Gemeinden Rettenegg, Ratten,
Langenwang, Krieglach, Mürz-
zuschlag und Spital am Semme-
ring auf.
Die Vorhabensbeschreibung

umfasst 81 Seiten.Wennmit der
Umweltverträglichkeitsprü-
fung alles glattgeht, soll abApril

2022 mit der Errich-
tung der Zufahrtswege,
Kranstellflächen etc.
begonnen werden. Der
Bau der Windräder
selbst ist für 2023 ge-
plant und soll im Sep-
tember 2023 abge-
schlossen werden.
Vonseiten der Ge-

meinde Rettenegg
wird es keine Einwen-
dungen geben. „Wir

haben diesen Windpark im Ge-
meinderat noch genehmigt,
gleichzeitig aber alle anderen
Flächen gemeinsam mit dem
Land als Ausschlusszone defi-
niert“, erläutert Bürgermeister
Johann Ziegerhofer. Im Zuge

NeunWindräder sollen entstehen

Bürgermeister
Johann Zieger-
hofer SISSY FURGLER
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grundsätzlich sehr kritisch,
weil sie das Landschaftsbild
verschlechtern“, sagt AFN-Ge-
neralsekretär Christian Schuh-
böck.
Gegenüber der geplanten An-

lage gibt es in Rettenegg an der
Grenze zum Bezirk Hartberg-
Fürstenfeld bereits sechsWind-
räder auf dem Herrenstein. Ak-
tuell in Planung ist in der Nach-
bargemeinde Ratten auch das
Ersetzen des Windparks Stein-
riegel I durch den neuenWind-
park Steinriegel III mit deutlich
größeren Windrädern. Hier ist
das schon seit Jahresbeginn lau-
fende UVP-Verfahren noch
nicht abgeschlossen.

M. PACHERNEGG, V. NIMMRICHTER

Mitglieder der Landjugend-Gruppen Tulwitz und St. Kathrein/O.
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Drei Holzbänke, die die Landjugend angefertigt hat, warten auf ihre neuen Besitzer.
Wer fünfodermehrEurospendet, kanneinederBänkegewinnen, inklusiveZustellung.

Tat.Ort Jugend“ nennt sich
die jährliche Aktion der

Landjugend Steiermark, bei
der Gruppen Arbeiten für die
Allgemeinheit, meistens in ih-
rer Gemeinde, übernehmen.
Die Landjugendgruppe Tul-
witz hat sich dabei etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Sie
baute mithilfe der Landju-
gend-Kolleginnen und -Kolle-
gen aus St. Kathrein am Offe-
negg drei Holzsitzbänke und
verlost diese unter Personen,
die Geld spenden.
„Die Verlosung läuft bis 26.

Oktober. Wir schauen uns die
Namen der Spender an und
nehmendie vonunserer Land-
jugend heraus, die nehmenna-
türlich nicht an der Verlosung
teil. Wenn aber jemand keine
Bank haben will, kann er das
natürlich am Spendenzettel
gern vermerken“, sagt Sabrina
Pirstinger, Leiterin der Land-
jugend Tulwitz. Sollte man

aber eine haben wollen, wird
diese zugestellt. „Wenn es
nicht zuweit ist, dann bringen
wir sie mit dem Traktor, an-
sonsten organisieren wir ei-
nen Anhänger.“
DasSpendengeld geht je zur

Hälfte an den Verein „Leib &
Söl“, einer Organisation mit
Sitz in Passail, die mit Men-
schen mit Beeinträchtigung
arbeitet, und dem Dr.-Karl-
Schwer-Fonds, einem Fonds
der Landjugend, der Men-
schen und Familien in Krisen
unterstützt.

Spendenkonto:
Landjugend Tulwitz, Raiffeisen-
bank Passail – Bankstelle
Fladnitz an der Teichalm,
IBAN: AT88 3828 2001 0401 5400.
Mindestspende, um bei der
Verlosung dabei zu sein:fünf
Euro. Verwendungszweck für die
Verlosung: Name und Telefon-
nummer.

Verlosung für den guten Zweck: Schon um
fünfEurokönntemaneineHolzbankbekommen
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